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S7 S wird der Christ-
;«x Its-genGemeinebillig

.. zzjzeine Freudeseynzu ver-Fsz

nehmen- daß durchs«

WOttes Seegen das
«

F

sk; ggsxssssgutteFürhabenxwegen-

Aussrthungder Frey-Schulenin die-
ser Stadt- in so weit zum Stande ge-
diehen-da nunmehroaus Schlußsämt-»
leer Löb tcjsjenOrdnungenderAnfang-"

dazuauf der Niederstadxsollgemakjjet
werden. So wie nun dieseshtebeydie·

Absiåjtist-daßdie Kinder beyderleyGe-»
schlthsxwelEevotxden«Ihrigen ihrer

Dllkffå



Dürnttgkettbalderin dte ordentliche
Schulen nicht konnen gegebenwerden-·
in die-Frey-Si:t·kzulezu kommen werden

anzuhaltenseyn- da siedenn ohne al-
lem Entgeldtwerden unterrichtet wer-

den- furnemltisgvon WOttx Von dem
Wege zur Seeligkeitxunddenen Pflich-
tendesEhrrstenthums ein rthes Er-

- kantnißzu fassen-unddenn auch in an-

dern Starken den Grund zu legen-da-
mit sieunter den Leuten etwas guttes
zu schaffen-und»denBeruff-darinnen

BOtt kuntftigsetzenwird- in rit-

ter Zufriedenheittreuund embsiga zu-
warten lerne-umogenz Alsostehetzu
VOtt dieHoffnung-«Er werdeferner
feinen Verstandzu diesemChristlichen
Werckverleihen- damit es nth allein

Ietzteindenieinen Ort der Stadt völ-

krgmosgekennenzum Stande gebracht-
wndern audj weiterhin-sda wo rstkiw
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thig seynwird-- gleichfalseingerihhtet
werdens Wenn indessendazu so wol

wegen Anfertt ung eines-zurSGulen
be nehmen Ge- audes- als-"weg«en
ne mung und UnterhaltungtuGtiger
Personen-denendie Unterweisungder

Jugend wird anvertrauet wer--

den- und andererdabey vorfallenden
Nohtwendigteitenhalber-·ems Zuschub
an Erim-Mittelnerfordertwird-und

«

kein Zweineiutsxdaßviel fromme
tzen ihren mildenVer-tragdazu nith
versagenwerdenz: Als utzu demende
unter andernem: allgemeinerKassen-
Standt beliebet-«und Von - emtRaht
auf heuteuber ath Tage- wird seyn-:
der merdte Sonntag nag; Erwa-

Uach die ChristncheBememe m: dem-;
«

ermah.netx-«daß:sie heut-dieser
so woi ais: andererdazu uorto»-en--



den Gelegenheitans reiner nnssrith
ger Liebe zur Beforderung der Ehre
WOttesi und der Wolfahrt der eiirinen
Jugend-von derer gutten Anfuhrnng
wir und euntereNachkommendie gluck-
IiEeFrii te zuerwarten haben-ein -«

reichling lllmosenmir willigemHer-
en mir-theilenwolle- m der gewissen
uverijchtxes werd-e BOttx weisser

ie gnadigeVersiGerunggegeben-daß-
wer ein Kindlein in seinemRahmen
aussmiiit-der»nehm-eIhn auff- diese
den Kindern in feinemRahmengesche-

heneWoxthiitxnachseiner Barm-
hertzigkemzeiniYnnd ewig
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